
Verbundpartner:
Kur- und Klinikverwaltung Bad Rappenau GmbH (5 Einrichtungen), Kurhaus
Bad Boll GmbH (1 Einrichtung), St. Georg Vorsorge Rehakliniken GmbH & Co
KG (1 Einrichtung), Sigel-Klinik KG (1 Einrichtung), Städtische Kurbetriebe Bad
Waldsee (2 Einrichtungen), Moor-Heilbad Bad Buchau GmbH (1 Einrichtung), 
Zentrale Klinikbetriebs- und Servicegesellschaft mbH Bad Buchau 
(1 Einrichtung), Sozial- und Arbeitsmedizinische Akademie Baden-Württem-
berg e.V. (SAMA)

LOGO-Entwurf



156 Betten, 65 Vollzeitkräfte

20 Plätze, 30 Vollzeitkräfte

234 Betten, 100 Vollzeitkräfte

52 Betten, 30 Vollzeitkräfte

60 Betten, 55 Vollzeitkräfte

502 Betten (+16),
280 Vollzeitkräfte (330 MA)



Ziele des QMS Ziele des QMS RehaReha VerbundesVerbundes

1. Dauerhafte Sicherung des QMs in den beteiligten Kliniken 
auf Basis der QMS Reha der DRV Bund

2. Reduzierung des personellen Aufwandes in den Kliniken
durch Arbeitsteilung und externe Unterstützung

3. Gemeinsame Weiterentwicklung und Voneinander-Lernen 
durch arbeitsteilige Verbesserungsprojekte, benchmarking

4. Reduzierung des Zertifizierungsaufwandes durch eine
zentrale Zertifizierungsvorbereitung und eine Gemein-
schaftszertifizierung

5. Außendarstellung des Qualitätsbewusstseins und 
Qualitätsniveaus der Kliniken – gemeinsamer 
Qualitätsbericht

Mit ca. 2000 Betten und über 1000 Mitarbeitern gehört 
dieser QMS Reha-Verbund zu den größten QM-Verbünden

im deutschen Gesundheitswesen



Charakteristika des QMS RehabilitationCharakteristika des QMS Rehabilitation

�� Entwickelt von der Deutschen Rentenversicherung Entwickelt von der Deutschen Rentenversicherung 
BundBund

�� Wird derzeit von 61 Kliniken angewendetWird derzeit von 61 Kliniken angewendet

�� Prozessorientierung mit Schwerpunkt auf Prozessorientierung mit Schwerpunkt auf 
rehabilitationsbezogene Prozesserehabilitationsbezogene Prozesse

�� Verantwortung und Kompetenz bei der  KlinikleitungVerantwortung und Kompetenz bei der  Klinikleitung
�� Ausgebildete Qualitätsmanager (in)Ausgebildete Qualitätsmanager (in)
�� Partizipation/Einbeziehung Mitarbeiter  und Partizipation/Einbeziehung Mitarbeiter  und 

MitarbeitervertretungMitarbeitervertretung
�� unterstützt die externe Qualitätssicherung und unterstützt die externe Qualitätssicherung und 

Visitation durch den Visitation durch den BelegerBeleger
�� HandbuchbasiertHandbuchbasiert
�� mit allen relevanten mit allen relevanten QMQM--ModellenModellen abgeglichen:abgeglichen:

�� -- DIN/EN/ISO 9001:2000DIN/EN/ISO 9001:2000
�� -- EFQM/IQMPEFQM/IQMP
�� -- KTQ KTQ RehaReha



QMS QMS ProzesslandkarteProzesslandkarte

K.1 Vorbereitung

K.2 Aufnahme

K.3 Planung des
Reha-Prozesses

K.4 Überprüfung des
Reha-Prozesses

K.5 Rehabilitations-
Prozess

K.6 Nachsorge

K.8 Abschluss

U. Unterstützende Prozesse
U.1 Patientenangelegenheiten
U.2 Versorgung/Entsorgung
U.3 Verwaltung
U.4 Infrastruktur
U.5 Sicherheitsmanagement

K.7 Dokumentation

M. Mitarbeiterbezogene Prozesse
M.1 Personalmanagement
M.2 Aus-, Fort- und 

Weiterbildungsmanagement
M.3 Betriebliche

Gesundheitsförderung

KernprozesseKernprozesse

UnterstützungsprozesseUnterstützungsprozesse
F. Führungsprozesse
F.1 Wirtschaftlichkeit
F.2 Mitarbeiterführung
F.3 Qualitätsmanagement

I. Innovations- und Wissensperspektive
I.1 Strategie
I.2 Optimierungspotentiale
I.3 Entwicklung

(je nach 
Indikationsspektrum 
40 - 80 Kernprozesse)

(48 Unterstützungs-
prozesse)



GemeinschaftszertifizierungGemeinschaftszertifizierung

� Auf der Grundlage der internationalen Norm DIN/EN/ISO 
9001:2000

� Gilt für Firmenzusammenschlüsse von eigenständigen 
Unternehmen, z.B. verschiedenen Handwerksbetrieben

� Jeder in dem Zertifizierungsverfahren genannte / enthaltene 
Standort wird jährlich auditiert, d.h. bezogen auf die Anzahl der 
Standorte keine Stichproben-zertifizierung.

Jede Klinik erhält ein Einzelzertifikat , 
unabhängig von der Konformität

der Partner



Ansatzpunkte für gemeinsame ProjekteAnsatzpunkte für gemeinsame Projekte

� kollegiale Audits zur Überprüfung des QMS

� benchmarking im Bereich Patienten-, Mitarbeiterzufriedenheit

� gemeinsame, arbeitsteilige Entwicklung von Konzepten, z.B.  
zur medizinisch-beruflichen Rehabilitation

� gemeinsame Nutzung von Verfahren der Kosten- und 
Leistungsrechnung, balanced scorecard

� Zusammenarbeit im Einkauf

Arbeitsteilung und Von-Einander-Lernen



Zentrales QualitätsmanagementZentrales Qualitätsmanagement

1. Auditplanung, -koordination:
Terminabstimmung, Einteilung der Auditteams, Abstimmung Auditpläne, 
Terminüberwachung

2. Dokumentenmanagement:
Pflege und Aktualisierung der Systemdokumente (Auditdokumente, Be-
schwerdemanagement, Fehlermanagement, Ideenmanagement, Protokolle)

3. Analyse und Verbesserung in den Kliniken:
Auswertung der Auditberichte und des Beschwerdemanagements, Über-
wachung der Maßnahmefestlegung und –verfolgung

4. Analyse und Verbesserung im Verbund:
Identifizierung von Verbesserungspotential auf Systemebene, Begleitung 
klinikübergreifender Projektgruppen, Auswertung der Projektberichte

5. Organisation des benchmarking (Patienten-, Mitarbeiter-, ggf. 
Kennzahlen)

6. Vorbereitung und Durchführung des Managementreview
7. Erstellung eines Verbundqualitätsberichtes
8. Vorbereitung und Steuerung der externen Zertifizierungsaudits:

Terminkoordination, Abstimmung, Auditplanung, Massnahmeverfolgung

9. Vertragsverhandlungen und – abschluß mit externen Zertifizierungs-
gesellschaften



Organisation des Organisation des QMSQMS--RehaReha VerbundesVerbundes

Lenkungsgruppe: alle Klinikträger, SAMALenkungsgruppe: alle Klinikträger, SAMA

QM-Team (QMBs der Kliniken)QM-Team (QMBs der Kliniken)

Sprecher des
Verbundes Olaf Werner

Sprecher des
Verbundes Olaf Werner

Zentrale
QM-Koordination

SAMA

Zentrale
QM-Koordination

SAMA

Verbundworkshops (jährlich)
1. Auditplanung

2. Review

Verbundworkshops (jährlich)
1. Auditplanung

2. Review
Klinikübergreifende

Verbesserungsprojekte

Klinikübergreifende
Verbesserungsprojekte

AuditteamsAuditteams

AuditteamsAuditteams

AuditteamsAuditteams

AuditteamsAuditteams
AuditteamsAuditteams

AuditteamsAuditteams

ProjektteamsProjektteams

ProjektteamsProjektteams

ProjektteamsProjektteams



ZEITLICHER ABLAUFZEITLICHER ABLAUF

Jan 07  Feb 07   Mar 07  Apr 07  Mai 07  Jun 07   Jul 07   Auf 07  Sep 07  Oct 07 Nov07  Dec 07

Externe Zertifizierung IS0 
9001:2000

Übergreifende
Audits

6.02.
Gründung
Verbund

Übergreifende
Verbesserungsprojekte

3./4.5
Workshop
Manage-

ment
Review

Workshop

Audit-

planung 08

Massnahmeverfolgung

Dt. Rehatag:
Übergabe der

Zertifikate



Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


